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VORWORT 

 Das Rahmenthema der vorliegenden Ausgabe der Aussiger Beiträge 5 lautet 
„Schlüsselkompetenz Germanistik. Profile und Perspektiven einer Disziplin im Wandel“. 
Mit diesem Thema verbinden sich Fragestellungen, die nicht nur hinsichtlich aktueller 
Debatten um Deutsch als Wissenschaftssprache, sondern auch für das gesellschaftliche 
Verständnis eines Faches bzw. das Selbstverständnis seiner Vertreter von höchster 
Bedeutung sind. Die Herausgeber nahmen dies zum Anlass, die Situation der Germanistik 
vor dem Horizont ihrer schwierigen Herausforderungen, vor allem aber ihrer Ressourcen, 
Potentiale und Möglichkeiten in den Blick zu rücken. 

 Dazu führte zunächst eine einfache analytische Vorüberlegung: In den vergangenen zwei 
Jahrzehnten haben die Geisteswissenschaften einen grundlegenden Wandlungsprozess 
durchlaufen, der mit einschneidenden Veränderungen in allen Bereichen einherging. 
Auch in der Germanistik lässt sich diese Entwicklung beobachten – wenngleich in oft 
zwiespältiger Form: Haben sich auf der einen Seite vielfältige Möglichkeiten ergeben, 
philologische Forschungen technisch zu optimieren, zu vernetzen, zu publizieren und 
damit eine größere Öffentlichkeit zu erreichen, so ist auf der anderen Seite ein schwindendes 
gesellschaftliches Interesse zu vermerken, das den philologischen Disziplinen letzthin einen 
eher marginalen Platz in der Wissenschaftslandschaft zuweist. Die Umprofilierung der 
Geisteswissenschaften zu ‚Hilfswissenschaften‘ mag vielen als irreversibler Imageverlust 
erscheinen, ist aber bei näherem Besehen durchaus als Chance zu begreifen: Wo immer es 
gilt, innerhalb hochspezialisierter ‚Leitwissenschaften‘ wichtige Schnittstellen herzustellen, 
könnten Geisteswissenschaften entscheidende Beiträge leisten. Die Fähigkeit zu Reflexion 
und interdisziplinärem Denken auf der Basis gemeinsamer referenzieller Bezugswerte – 
Sprache, Literatur, Kultur – erweist sich unter solchen Vorzeichen als Schlüsselkompetenz. 
Aber sind sich Geisteswissenschaftler dessen immer bewusst?

 Die Themenwahl der vorliegenden Ausgabe intendiert den Gedanken, dass Germanistik, 
speziell die Germanistik im Ausland, hier eine Vorreiterrolle spielen könnte. Dabei geht es 
nicht um eine Positionierung im Diskurs der Selbstrechtfertigung, sondern vorrangig um die 
Formulierung eigener Stärken. Anders formuliert: Was kann die Auslandsgermanistik unter 
den veränderten Bedingungen des 21. Jahrhunderts leisten? Wo liegen ihre Möglichkeiten? 
Wie gelingt es ihr, originär fachbezogene Themen mit gesellschaftlich drängenden Fragen 
zu verknüpfen? Wozu und zu welchem Ende lehrt/studiert man heute Germanistik im 
Ausland?

 Vor diesem Fragehorizont schien es uns geboten, die Diskussion aus der Perspektive 
von Hochschullehrer(inne)n, Forscher(inne)n, Studierenden und anderen Akteuren 
der Auslandsgermanistik noch einmal neu aufzunehmen und nach möglichst konkreten 
Antworten zu suchen. Die hier zusammengestellten 12 Beiträge liefern Beispiele aus 
verschiedenen Fachbereichen mit je eigenen Blickrichtungen. So wird im ersten Teil 
einerseits festgehalten, was in den vergangenen zwei Jahrzehnten erreicht wurde, 
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andererseits werden neue zukunftsweisende und teilweise vielversprechende Ansätze zur 
Umprofilierung der Disziplin vorgestellt. Die Beiträge des zweiten Teils zeigen einige neue 
Wege auf, die zu Beginn des 21. Jahrhunderts von der Literatur- und Kulturwissenschaft 
eingeschlagen wurden, wogegen der letzte Teil die Aufmerksamkeit auf ausgewählte Wege 
der sprachwissenschaftlichen Forschung lenkt. 

 Neben der inhaltlich sinnvollen Zusammenstellung der Beiträge hatten wir, als Herausgeber 
der Aussiger Beiträge 5, zweierlei zu berücksichtigen: Zum einen galt es, die internationale 
Ausrichtung der Zeitschrift fortzuführen und in diesem Sinne vielversprechende Impulse 
germanistischer oder kulturwissenschaftlicher Forschungen aufzunehmen. Zum anderen 
sollten auch die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des die Zeitschrift herausgebenden 
Lehrstuhls in Ústí nad Labem/Aussig in ausgewählten Beiträgen zu Wort kommen. 
Die von uns getroffene Auswahl versuchte dem Rechnung zu tragen. Nicht alle der hier 
veröffentlichten Beiträge mögen klare, verbindliche Antworten auf die oben formulierten 
Fragen bereithalten. Vor allem jedoch, so das erklärte Ziel dieser Ausgabe, sollen sie zur 
Diskussion anregen. Je breiter diese Diskussion geführt wird, desto größer die Hoffnung 
und die Chance, dass sich die (Auslands)Germanistik ihres Potenzials als Disziplin mit 
Schlüsselkompetenz bewusst wird. 

Die Herausgeber

Hana Bergerová
Ekkehard W. Haring
Marek Schmidt
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